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Kapitel 1: Sommerferien

„Jonna, kommst du, wir wollen doch los!“ – so ein 

Stress. Mama wollte heute mit ihr und Ole ins Kauf­

haus fahreŶ, uŵ Hete, Site, SĐhŶellheter uŶd 
 ähnliche Dinge für das nächste Schuljahr zu besor­

gen. Ole ging zwar noch in den Kindergarten, aber 

Jonna brauchte einige Dinge für das neue Schuljahr. 

Am  kommenden Montag sollte das neue Schuljahr 

ďegiŶŶeŶ. JoŶŶa hate geŵisĐhte Gefühle. EiŶerseits 
freute sie sich darauf, Nora wieder jeden Tag zu tref­

fen. Und sie freute sich auch, die anderen Kinder aus 

ihrer  Klasse wiederzusehen. Sie musste an Sara den­

ken und an Nelli, an Lennart und Tim, die sie wäh­

rend der sechs Wochen Sommerferien nicht gesehen 

 hate. AŶdererseits ǁürde SĐhule auĐh ǁieder tägliĐhe 
 Hausaufgaben, Klassenarbeiten und weniger Zeit für 

das Spielen bedeuten.

„Ja, iĐh koŵŵ ja sĐhoŶ.“ Ole, JoŶŶa uŶd ihre Muter 
siegeŶ iŶ das kleiŶe rote Auto, das ǀor ihreŵ Haus 
aďgestellt ǁar. Es ǁar aďer eigeŶtliĐh ŶiĐht ihr Haus. IŶ 
dem Haus wohnten zehn Familien, in jedem Stockwerk 

zwei. Familie Schneider wohnte im zweiten Stock links. 

Ole uŶd JoŶŶa hateŶ jeder eiŶ Ziŵŵer. Maŵa hate 
auĐh eiŶ Ziŵŵer. Früher hate Maŵas Ziŵŵer auĐh 
Papa gehört, aďer der hate jetzt eiŶe eigeŶe Woh­

nung in der Westsiedlung.
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Iŵ Kauhaus zog Maŵa die ďeideŶ KiŶder aŶ der Spiel­
ǁareŶaďteiluŶg ǀorďei. „Ihr köŶŶt euĐh gleiĐh ŶoĐh 
ein wenig umsehen, lasst uns erst mal die Schulsachen 

kaufeŶ.“ JoŶŶa hate ǀoŶ der SĐhule eiŶe Liste ďekoŵ­

men, was sie alles kaufen sollte. Mama nahm die Liste 

iŶ die HaŶd uŶd sĐhiĐkte JoŶŶa los: „SuĐh ŵal ďite 
zǁei große karierte Hete heraus.“ Zu Ole sagte sie: 
„FiŶdest du eiŶeŶ ďlaueŶ SĐhŶellheter? DeŶ ďrauĐht 
JoŶŶa für Mathe.“ Ole zog eiŶeŶ ďlaueŶ SĐhŶellheter 
aus dem Regal, den Mama in ihren Korb legte. Jonna 

legte die Hete dazu. Maŵa sagte: „JoŶŶa, iĐh gehe 
mit Ole in die Sportabteilung, er braucht neue Turn­

schuhe. Möchtest du mit oder möchtest du in die 

SpielǁareŶaďteiluŶg geheŶ?“ JoŶŶa aŶtǁortete: „IĐh 
gehe lieber zu den Spielsachen. Holt ihr mich da dann 

aď?“ Maŵa rief: „Ole, lass die Radierguŵŵis iŶ deŶ 
FäĐherŶ! Die siŶd aďsiĐhtliĐh so soriert.“ UŶd zu JoŶŶa 
ŵeiŶte sie: „Ja, ǁir koŵŵeŶ daŶŶ dort ǀorďei.“

Ole und Mama gingen zur Sportabteilung und Jonna 

wollte sich gerade auf den Weg zu den Spielsachen 

machen, da rief jemand: „Hey, Jonna!“ Und diese 

Siŵŵe kaŵ ihr doĐh sehr ďekaŶŶt ǀor. JoŶŶa drehte 
sich um und sah ihre beste Freundin. Mit ihren blon­

den Haaren, den grünen Augen und der hellblauen 

Bluse sah sie wieder sehr hübsch aus. Und ein biss­

chen brauner war sie in den Sommerferien auch 

 geǁordeŶ, ǁie JoŶŶa ŵit eiŶeŵ AŶlug ǀoŶ Neid fest­
stellen musste. „Hallo Nora!“, rief Jonna und umarmte 
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„Halď sieďeŶ ǁäre ďesser ,͞ sagte JoŶŶas Muter, „uŶd 
ǀieleŶ DaŶk für die Gläser.͞

Nora sagte: „Das letzte Glas haďeŶ ǁir erst ges­

tern Abend leer gegessen. Bei uns gab es nur noch 
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 Marmeladenbrot diese Woche.“ „Bei uns auch“, 

 kicherte Jonna. Aber die Marmeladengläser waren 

driŶgeŶd Ŷöig. “ie ǁollteŶ ŶäŵliĐh eĐhte “ĐhŶeeku­

geln basteln und dazu brauchte man nun einmal fest 

sĐhließeŶde Gläser. NatürliĐh sollte keiŶ eĐhter “ĐhŶee 
iŶ die Gläser, soŶderŶ kleiŶe ǁeiße FloĐkeŶ, die JoŶŶa 
ŵit ihrer Muter iŵ BastelladeŶ gekaut hate. “ĐhoŶ 
klingelte es wieder und Nelli und Sara kamen die 

Treppen herauf. „Hallo!“ Die beiden Mädchen gaben 

JoŶŶa ihr geŵeiŶsaŵes GesĐheŶk: eiŶ PäĐkĐheŶ ŵit 
PerleŶ uŶd BäŶderŶ zuŵ BastelŶ ǀoŶ KeteŶ uŶd Arŵ­

ďäŶderŶ. VoŶ Nora ďekaŵ JoŶŶa eiŶ KarteŶspiel uŶd 
ǀoŶ HeleŶe, die sĐhließliĐh uŵ kurz ŶaĐh drei kaŵ, eiŶ 
Buch über Pferde. Sie setzten sich alle in die  Küche 

uŶd JoŶŶa durte für jedes KiŶd eiŶ “tüĐk KuĐheŶ aď­

sĐhŶeideŶ uŶd ǀerteileŶ. 

Doch als sie auch Helene ein Stück Kuchen auf den 

 Teller legen wollte, hielt Helene die Hand über ihren 

Teller. „Nee, lass ŵal. IĐh haď keiŶeŶ HuŶger.͟  JoŶ­

Ŷa faŶd das ŵerkǁürdig, ließ sie aďer iŶ Ruhe. Ihre 
Muter kaŵ iŶ die KüĐhe. „Na, ŵöĐhte ŶoĐh jeŵaŶd 
 Kakao? HeleŶe, ŵöĐhtest du deŶŶ gar keiŶeŶ Ku­

ĐheŶ?͞ HeleŶe sah uŶglüĐkliĐh aus uŶd aŶtǁortete 
nicht. Jonna spürte, dass Helene eigentlich schon gern 

KuĐheŶ esseŶ ǁollte. Da tropte eiŶe TräŶe aus Hele-
Ŷes AugeŶ auf ihreŶ leereŶ Teller. „IĐh darf keiŶeŶ 
KuĐheŶ. IĐh ďiŶ ǀiel zu diĐk.͞  „Oh, aďer – aďer Hele­

Ŷe, ǁas soll das deŶŶ?͞ JoŶŶas Muter ǁar ǁirkliĐh 
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Kapitel 21: Freitag

IŶ der Pause ǀor der SportdoppelstuŶde staŶdeŶ die 
Mädchen diesmal nicht alleine unter der Kastanie. 

Fast alle Jungen waren auch gekommen. Nur Tobi und 

Murat waren nicht dabei, als sie alle aufgeregt noch 

einmal darüber redeten, was sie in der Sportstunde 

ǀorhateŶ. „UŶd ǁeŶŶ sie uŶs eiŶzelŶ etǁas ǀorŵa­

ĐheŶ lässt?“, fragte Natalie, „solleŶ ǁir das daŶŶ eiŶ­

faĐh ŶiĐht ŵaĐheŶ?“ Darauf ǁussteŶ JoŶŶa uŶd Nora 
auch keine Antwort. Jonna fühlte sich langsam etwas 

uŶǁohl. Erst hate es siĐh ŶaĐh eiŶeŵ so eiŶfaĐheŶ 
und tollen Plan angehört. Aber jetzt wusste sie auch 

nicht, was sie tun sollten, wenn Frau Muschel gleich 

sĐhiŵpfeŶ oder StrafeŶ ǀerteileŶ ǁürde.

„Wir gehen erst mal zusammen rein“, meinte Nora. 

„Das ist das Erste. UŶd daŶŶ ǁarteŶ ǁir ŵal aď, ǁas 
sie so ŵit uŶs ǀorhat heute.“ Es kliŶgelte. JoŶŶa spür­
te, ǁie ihr Herz iŵ Hals sĐhlug. Ihr Kehlkopf ǀereŶgte 
sich. Trotzdem drängte sie wie immer mit ihren Klas­

senkameradinnen durch die schmale Tür in die Um­

kleidekabinen der Turnhalle. 

Fast ŵeĐhaŶisĐh zog sie SĐhuhe, Pulloǀer uŶd Hose 
aus, streite das T-Shirt üďer deŶ Kopf, zog eiŶ Ŷeues 
aŶ, zog die TurŶhose hoĐh uŶd sĐhlüpte iŶ die HalleŶ­

schuhe. Dann sah sie sich um. Leonie und Sara waren 

sĐhoŶ ferig, saßeŶ auf der BaŶk uŶd ǁarteteŶ. Nie­

ŵaŶd ǁar ǀorgestürŵt, alle MädĐheŶ ǁareŶ ŶoĐh iŶ 
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der UŵkleidekaďiŶe. SĐhließliĐh ǁar auĐh Nelli ferig 
mit dem Umziehen und sie gingen gemeinsam los. 

Niemand sagte etwas auf dem Weg zur Turnhalle. Jon­

na fühlte etwas Starkes in ihr wachsen, etwas, das ihr 
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helfen würde, alles was kommen würde durchzuste­

heŶ. Die MädĐheŶ ďogeŶ uŵ die EĐke zuŵ EiŶgaŶg der 
TurŶhalle. Dort, ǀor deŵ EiŶgaŶg, staŶdeŶ die JuŶgeŶ 
und warteten auf sie! Jetzt jubilierte etwas in Jonna. 

Es hate geklappt! ZusaŵŵeŶ giŶgeŶ sie iŶ die Halle 
uŶd jeder giŶg auf seiŶeŶ Platz. Murat uŶd Toďi hateŶ 
schon in der Reihe gestanden, recht weit auseinander, 

da Tobi deutlich kleiner war als Murat. Frau Muschel 

sagte ŶiĐhts. Sie sagte laŶge ŶiĐhts. VoŶ deŶ SĐhülerŶ 
sagte auch niemand etwas. Jonna überlegte schon, ob 

sie jetzt den Rest der Stunde so dastehen sollten, da 

sagte Tobi: „Murat und ich, wir waren aber pünktlich 

da.“ Frau Muschel brauste auf: „Dich habe ich nichts 

gefragt, gar nichts.“ Tobi fuhr zusammen, sichtlich 

gekŶiĐkt. Frau MusĐhel ďläterte iŶ ihreŵ sĐhǁarzeŶ 
kleinen Buch. Jetzt schreibt sie uns auf, dachte Jonna. 

Doch dann sah Frau Muschel auf und sagte: „Fünf Mi­

ŶuteŶ zuŵ WarŵlaufeŶ.“ Sie pif ŵit der Trillerpfeife 
und die Klasse setzte sich in Bewegung.

Erst als JoŶŶa sĐhoŶ drei RuŶdeŶ gelaufeŶ ǁar, iel ihr 
auf, ǁas Frau MusĐhel da gesagt hate. Sie hate „füŶf 
MiŶuteŶ“ gesagt, ŶiĐht „füŶf RuŶdeŶ“. Es kaŵ also gar 
ŶiĐht darauf aŶ, eiŶe ďesiŵŵte RuŶdeŶzahl zu lau­

feŶ? UŶd tatsäĐhliĐh, ǁeŶige RuŶdeŶ später pif Frau 
Muschel wieder. Die Klasse stellte sich in einer Reihe 

auf. „Gut“, sagte Frau MusĐhel. „Hat ǀoŶ euĐh jeŵaŶd 
sĐhoŶ eiŶŵal Basketďall gespielt?“ JusiŶ, Sara uŶd 
FiŶŶ ŵeldeteŶ siĐh. „Gut“, sagte Frau MusĐhel ǁie­
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